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1 Nagold Bezirk I . . . 1043 975 974 1 6 33 26 0 1 388 236 1 283
2 Bezirk II . . . 1076 998 996 2 11 29 14 1 — 375 272 2 292
3 Attensteig-Sladt Bezirk l 820 733 737 2 7 6 6 1 — 317 278 2 120
4 .. Bezirk II 587 531 53 t ' — 5 3 3 1 2 206 231 — 80
5 Altensteig-Dorf 107 100 100 — — — 17 4 0 46 7 — 26
6 Beihingen. 154 141 141 — 1 — 24 3 2 44 53 — 14
7 Berneck. 180 169 169 — I — — — — 56 67 — 45
8 Beuren. 82 77 77- — — — 23 — — 41 3 — 1«
9 Bösingen. 272 238 238 — 1 — 1 8 2 111 75 — 40

10 Ebershardt. 188 173 173 — — — 10 3 — 65 11 — 84
11 Ebhausen. 705 642 642 — 5 1 1 4 — 231 210 8 182
12 Effringen. 400 357 357 — 4 2 31 6 — 70 101 — 143
13 Egenhausen 429 367 367 — 1 — 53 2 — 98 85 — 128
14 Emmingen 317 296 296 — — — 33 12 — 46 162 — 43
15 Enztal. 253 216 215 1 5 4 — — . 86 82 — 38
16 Ettmannsweiler . 131 124 124 — 1 — 1 — — 106 15 — I
17 Fünfbronn. 164 143 143 — 2 — 14 — — 37 59 — 31
18 Garrweiler 89 86 36 — — — 8 4 — 29 30 — 15
19 Gaugenwald. 83 32 32 — — — 28 — — 15 — — 39
20 Gültlinqen. 512 48, 481 — 6 4 64 3 — 172 58 1 173
21 Haiterbachmit Alt-Nuifra 873 785 783 2 6 — 18 3 — 291 2S7 — 168
22 Iselshausen. 24« 208 207 1 1 — 14 1 — 50 71 — 70
23 Mindersbach. 159 144 144 — — — 11 — — 24 36 — 73
24 Oberschwandorf 239 223 223 — 3 1 ,8 4 — 38 52 — 107
25 Obertalheim 317 234 294 — — 240 7 — 2 1 42 — 2
26 Pfrondorf. 160 150 150 — 2 — 15 1 3 61 48 4 16
27 Rohrdorf. 343 313 318 — 1 16 16 2 — 80 83 — 120
28 Rotfelden. 325 300 300 — 3 — 45 3 — 89 40 — 12«
29 Schietingen . 176 170 170 — — — S6 15 — 36 49 — 14
30 Schönbronn . 237 218 2 !6 2 — 38 1 — 57 2« — 91
31 Simmersfeld . 235 265 265 — — — — — — 227 31 — 7
32 Spielberg 296 258 258 — 5 — 35 2 — 36 111 2 67
33 Sulz . 553 513 517 1 — — 132 3 — 20 25 — 337
34 Ueberberg . 206 188 188 — — — 24 2 1 75 33 4 49
35 Unterschwandorf 56 52 52 — — 6 1 2 — 1 20 — 22
36 Untertalheim . 388 359 357 2 — 25S 55 6 8 — 24 — 5
37 Walddorf mit Monhardt 464 416 416 — 1 — 5 3 — 207 73 3 124
38 Wart . 190 171 171 — — — 11 — — 76 11 — 73
39 Wenden . 111 103 103 — — — 17 1 — 29 — — 56
40 Wildberg . 772 69, 686 5 8 4 3 1 — 228 256 — 186

13 987 12 766 12 747 19 86 608 878 102 21 4165 3386 27 3494

Der Zusammenbruch
des Spartakusaufruhrs in Berlin.

Berlin, 12. Jan . WTB. DieB. 3. meldet zur Er-
fiürmung des Berliner Polizeipräsidiums folgende Einzel¬
heiten:

Die 6 Tage währende Herrschaft der Spariakusoruppe
ist durch die Befreiung der Zrttungshänser und die Erstür¬
mt» q dcs Polizeipräsidiums in der Hauptsache gebrochen
worden. Die Regierung hatte die Aufgabe Mieder dem
Obeist Reinhardt  und dem Major Stephani
übertragen. Seit 4 Uhr morgens war der gesamte Ale-
xanderplatz mit seinen Hauptsührungsstraßen m,d allen ihren
Nebenstraßen adgesperrt. Bereit» um 11 Uhr abends be¬
gannen die ersten Truppen sich nach dem Al xa-.dervlatz
in Bewegung zu setzen. Am Amtsgericht Grunsrstraße
rahmen 5 schwer« Maschinengewrhre das Polizeipräsidium
nnier Feuer. Auf dem Al-xanderpiatz stand hinter der
Berolina ein schweres Maschinengewehr, ferner mehrere an
der Ecke der Königsstraße-Alexanderpiatz. Um 1.15 Uhr
nachts begann da » Feuer au » 15 Maschinen¬
gewehren gegen das Polizeipräsidium.  Schon
nach etwr einer halben Stunde konnte man dis Uebe>
lrgerchrtt der militärisch geschulten Angreifer erkennen.
Schließlich brachten die Truppen eine Reooloerkanone in
Stellung. Um 5Vz Uhr wurde die Arrilleciebeschtrßung
angeord.ikt. Kaum eine Stunde dauerte die Beschießung.
Die Artillerie hatte im ganzen 55 Schuß abaegebr-n, als
jedes Feuer vom Polizeipräsidium restlos verstummte.
Nun begann die Arbeit der mit Handgrana¬
ten »ersehenen Infanterie.  Gardefüstiiers hatten
den U lergrundbahnschacht an der Klostrrstraße besetz»,
nachdem vo her der elektrische Slrom aus den Schienen
aingeschastet war. So arbefteten fiq die Mannschaften, j

von denen jeder 15 Handgranaten hatte, auf den Unter-
grundbahnhof Alexanderplatz heran. Vorsichtig krochen
sie die Stufen empor und sprangen dann plötzlich unter
lautem Hurca aus dem Bahnhof heraus und stürmten in
einem Anlauf über den Alexanderplatz bi« vor das Haupt-
portal an der Alexanderstraße vor. Mit wenigen Hand-
granatett sprengten sie den Eingang und stürmten in den
Lichthos. Hier kamen den Soldaten bereitsd e ersten
Spartakisten mlt hoch erhobenen Händen entgegen. So
fort besetzten zwei wettere Kompanien Maikäfer und Jäger
das Polizeipräsidium und holten alle im Bau befindlichen
Spartakisten auch au» den letzten Berstecken heraus, lieber
300 Spartakisten wurden dann unter starker Bedeckung
nach der Alexanderkoserne okgesührt. Sie haben bet dem
Gefecht 42 Tote und 30 Verletzte verloren, während die
Verluste der Regierungstruppen verhältnismäßig geringwaren.

Au» der Reichekanzlei wird berichtet, der Komman¬
deur Noske habe gemeldet, daß Oberst Reinhardt folgen¬
des erklärt habe: E« ist nicht war. daß in den Kasernen
Gefangene aus dem Borwärtsgebäude erschossen worden sind.

Berlin, 12. Januar. WTB. Die Erfolge der Re-
ri?rungstrupprn, die gestern mtt voller Energie gegen drn
Vorwärts oorgtngen und ihn schließlich auch einnahmsn,
haben die übrigen Quartiere der Spartakisten schnell in
die Hände der Regierung gebracht. Alle Zeitungsgebäude
und das WTB. sind frei. Allenthalben gehl man daran,
den Betrieb wieder auszumhwen. Noch gestern nachmiita.
haben die Spartakusrcule in der Prenzlauerollee den Bö¬
tzow Berg geräupib wo Eichhorn und Liebknecht
ab und zu weilten und ein Werbebureau eingerichtet hatten.
Aus da» Gerücht, daß der Berg um 6 Uhr gestürmt wer¬
den soll, verließen die Spartakusleule um 5 Uhr so un-
auffälligw e möglich ihre Festung und zogen mit etwa
200 Mann, mit 800 Gewehren. 9 Maschinengewehren u.

eirrer großen Menge Munition wieder zum.Polizeipräsi¬
dium zurück. Dieses wurde heute Morgen nach kräftiger
Beschießung grnommen Besonders die Front nach der
Kaiserstraße hat stark gelitten, ebenso wie die nach dem
Alrxanderplatz zu gelegenenR?ume. Das Stockwerk, wo
Eichhorn residierte, Hai einige Trester erhallen. Al« man
in das Gebäude eindrang, waren die Spartakusleute ver¬
schwunden. Sir harten durch die Front nach,der Straßen¬
seite das Weite gesucht. Nur 8 Mann konnten sestge-
liommm werden. Besonders da» Zettungkv ertel und das
Polizeipräsidium werden von zahlreichen Spaziergängern
besucht. Die G bäude bieten ein wüstes Bild der Zerstö¬
rung. Der schlesische Bahnhof ist ebenfalls frei. Die dort
noch verbliebene Besatzung ist abgezogen. Augenblicklich»
herrscht Ruhe.

Während noch gestern die Gew hre knallten und die
Maschinengewehre ihr mheimliches Tack Tack ertönen lie¬
ßen und grollender Geschützdonner die Luit erfüllte, riefen
die Parteien durch Plakat« ihre Anhänger zu zahl¬
reichen Sorintagsoersammluirgen  aus . In
15 großen Lokalen hielt die Deutsche demokratische Partei
schon um 10 Uhr vormittags ihre Heerschau. Aus der
Tagerordn-ng stand das Thema: »Aus zur Wahl
am 12 Januar!  Kandidaten zur Nationalversamm¬
lung und andere Parteiführer waren die Redner, dir alle
für die Liste Friedrich Naumann einiroten. Große Kund-
gedungen veranstaltete auch die deutsch nationale Bold»-
Partei um 11 Uhr im Zirkus Busch und um 3 Uhr nach-
mittags in der Philharmonie. Der Unioersiiätsprofestor
von Wilanowitz-Möllendors, Prof. Dr. Hölsch, Geh. Rat
Dr. Roehte, Dompfarrer Dr. Döhring und LandtagLabge-
ordnete erhoben flammenden Einspruch gegen den Raub
unserer heiligsten Gitter: Vaterland, Religion, Kultur und
Zukuft seien in Gefahr. Abends hatten die Mehrheit»-
soziaitfien 20 Versammlungen Unberufen, in denen Ebert,
Schetdemann, Lande berg und eine große Zahl führender
Männer dieser Partei sprachen. Ueberall in der Stadt
sind große Plakate mit weithin leuchtender Parole . Um
die Freiheit- sichtbar- Nach Schluß der Versammlungen
begaben sich die Züge durch die mtt grauem Schmutz über¬
zogenen Straßen der Stadt, über der ein leichter Nebel lag.

Berlin. 12. Ion . Die amtliche Meldung über die
Rückeroberung des WTB. Hai nachstehenden Wortlaut:
Soeben ist das WTB. von der Stoßtrupp« Bachmann ge¬
nommen worden. Erobert wurden3 Lastautomobile. 20
bi» 30 Maschinengewehre. Etwa 65 Mann haben die
Waffen gestreckt und sind geflohen. Sämtliche Munition
und sonstige Gerätschaften find in unserer Hand.

Berlin, 12. Jan . WTB. Es bestätigt sich, daß gestern
10 regierungstreue Matrosen io der Wilhelm- und Befiel-
straße ohne jeden Grund von Spartakisten erschaffen wor¬
den find. Bei einer oerhasteten Russin find 16500 Mk.
oorgefunden worden. Sparlakusleuten wurde Munition
mit russischer Aufschrift avgenommen. Bet der gefangenen
Besatzung des Ullstein Hauses wurden Listen oorgefunden
mit den Namen solcher Personen, die vou Spartakuslru-
ten bereits erschossen worden sind, oder noch erschaffen wer-
den sollten.

Berlin, 13. Jan . WTB. Im Lause des gestrigen
Abends kam es in einigen Teilen der inneren Stadt, z. B.
Sendarmenmarkt, zu Schießereien zwischen Regierungsirup'
pen und zurückgebliebenenSpartaktstennestern, in den spä¬
ten Abendstunden wurden im Zritungsviertel einige Schüsse
laut. Bon ernstlichen Ereignissen ist bisher nichts bekannt
geworden.

Berlin, 13 Jan. Wie da» . Achtuhr-Abendblatt- mel¬
det, ist der Schlesische Bahnhof,  das letzte Bollwerk
der Spartakisten, nach schweren Kämpfen von seiner spar-
takistischen Besatzung befreit worden.

TageSuerrigkeiteu.
Zur Lebeusmittelblockade.

Bern. 13. Jan . Wie Lyoner Blätter aus Paris
erfahren, werden seit einigen Tagei von den zuständige»
Stellen in Pari , offiziöse Besprechungen Über die Frage
der Blockade Deutschlands gepflogen, ohne daß man zu
einem Ergebnis gekommen sei. Die amerikanischen Dele¬
gierten drängten auf eine möglichst schnelle Entsendung
von Lebensmitteln nach Mitteleuropa und erblickten in
dieser Maßnahme ein wirksames Reaktionsmitlel auf den
ruffischen Bolschewismus im allgemeinen. Don englischer
Seite werde demgegenüber mit allem Nachdruck auf einer
Ausrechterhaltung dir Blockade in ihrem biehertgen Umfang
bestanden. Man hoffe, daß der in den nächsten Tagen zu-
sammentretende interalliierte Be pflegungsrat eine Lösung
finden werde. *



Neue U« r«he» im Rtuhrkohleugeviet.
Buer . i. Wests.. 12. Jan . WTB . Am Freitag kg»

len in der Umgebung unaesähr 100 Spartakus -Anhänger
der Reihe nach bet verschiedenen Schächten den Betrieb
stiü, indem sie die Belegschaften am Einfahren hinderten
und zum Anschluß an ihre Truppe aufforderten. Dies
wurde zum Teil befolgt. Am Nachmittag kehrten sie nach
Buer zullick, stürmten das Rathaus , versahen sich aus den
Beständen de* A - und S -Rates mir Waffen und be¬
setzten die Buerer Zeitung, die sie zu ihrem Organ machten.

'Heute wurde dir Stillegung der umliegenden Schächte
fortgesetzt.

Eichhorn und feine Leibgarde.
Berlin , 12. Jan . Eichhorn, der sich in feine zweite

Festung , in die Bötzow-Brauerei zurückgezogen hatte, ist
geflohen.  Am Samstag find die Redellen mit Sack
und Pack aus der Bötzow-Brauerei geflüchtet. Ihr
gesamte » Material und die Waffen haben
sie aus Lastautos mit sich geführt.  Wohin
die letzten Mannen Eichhorns sich begeben habe», ist bis
zur Stunde noch nicht sest-estellt. Luch die Rosta . die
berüchtigte Petersburger Telegraphermgrntur , das Organ
der russischen Bolschewiki. unter deren Deckmantel die
falschen Depeschen ln« Ausland gelangten , ist jetzt ausge¬
hoben worden . In dem in der Fncdttchsttaße gelegenen
Bureau wurden Listen der Mitglieder , der Ver¬
trauensleute und Bezirksleiter desSpar-
takusbundes und der denselben verwandten
Organe der Anarchisten gesunden.  Zwischen
den Räumungstruppen , nd den im Lokal anwesenden
Spartakisten , zumeist Russen,  kam es zu einem Kampf
doch ergaben sich dir letzteren schließlich.

Staatsstreich i« Luxemburg.
Metz, 11. Jan . WTB . Me . Agenee Harms " meldet:

Ein Zug von 600 Personen veranstaltete vordem Palais
der Großherzogin von Luxemburg eine Kundgebung , oer-
langte ihre Abdankung  und wünschte die Ausru¬
fung der Republik.  Es wurde ein öffentlicher
Wohlfahrlsau -schutz eingesetzt. Die freiwillige Milltz hat
ihre Offiziere abgcsitzl, versteht aber dm Dienst weiter.
Ueberall herrscht Ruhe.

Brüssel, 11. Jan . WTB . Reuter und Havas melden
vom 9. Jan . : In Luxemburg ist ein Staats-
streich erfolgt.  Der Führer der liberalen Partei,
Brasseur , brachte bei Beginn der Kammersttzung eine
Tagesordnung ei», worin die Absetzung der Dyna¬
stie  beantragt wurde. Der Führer der sozialdemokratischen
Partei , Marck. schloß sich unter dem Beifall der Tribüne
dem Antrag an Die Rechte protestierte, während sich die
sozialistischen Arbriierabgeordneten, die allgemein mit . der
Rechten stimmen, passiv verhielten. Der Präsident hob
unter dem Hinweis auf die türmenden Kundgebungen der
Publikum » die Sitzung aus. Während die Rechte den
Saal verließ, dauerten die lärmenden Kundgebungen fort.
Die Linke schritt daraus zur Abstimmung und erklärte
einstimmig mit 30 Stimmen die Dynastie für abgesetzt.
Für die Errichtung einer Republik stimmten 16, dagegen
14 Abgeordnete. Daraus würbe ela Wohlfahrtsausschuß
bestehend aus 4 Sozialisten und 4 Liberalen, gewählt.
Die Proklamierung der Republik mit 16 von 52 Stimmen,
die die Kammer zählt, wird ironisch kommentiert. Zwei
Kompagnien sranzöstscherSoldaten sind zur Aufrechterhal-
tung der Ordnung ein gezogen. Die Großherzogin hält
sich in Luxemburg auf. Man erwartet , daß dir k thoiischr
Partei . d»e besonder» aus dem flachen Lande viele An-

Der Traum Ln Feindesland.
Noman von Justus Schoenthal.

S41 Nachdruck verboten .)
und was hat der brave Humphrey heraus¬

gefunden ?"
»Sehr unangenehme Dinge . Er behauptet , Jbr ganzes

Austritten sei — werden Sie nicht ungehalten ! Ader er
schreibt so wirklich ! - Schwindel gewesen . Die Familie
Drei ) oder Troy seien deutsche ZUuwschafter und Sie
sicherlich auch . Ich kann Ihnen nuv raten : Fliehen Sie,
so rasch Sie können ! Morgen irüh erhalt der Minister den
verhängnisvollen Brief mit der ersten Post zugestellt , und

'was dann geschieht . . .?"
! »Und wie denken Sie über den Fall ?" sagte Longford,
jso leichtsinnig und übermütig es ihn : möglich war.
f »Er ist jedenfabs ernst genug . -Ich begreife nicht , daß
iSie noch scherzen können . Mich persönlich hat es ja nicht
jzu kümmern , ob Sie ein Spion sind oder nickt . Ick war
fIhnen zu Dank verpflichtet und habe diese Dankesschuld
jjetzt abzutragen versucht ."
< »Sie sind ein guter Mensch !" sagte Longford fast ze¬
rrührt und reichte ihm die Hand . „Ja , es -nützt nichts
imehr . Mein Tagewerk ist hier vollbracht . Ich will mit
^offenen Karlen spielen . Mein Name ist nicht Longford.
rJch beiße Paul Kerjten und bin ein preußischer Haupt-
Imann . Der Minister wird Ihnen das im wesentlichen
»bestätigen können . Ich sehe keinen Grund , es Ihnen , der
mich in dieses Land eingesührt , noch länger vor-
zucutbalten ."

»Des ist . . . das ist ja fürchterlich . Sie sind ja ein
Kind des T . dec-ll

„Das sinh wir alle , Mister Allerlei ) ! Wir vergessen
es nur zu werten !"

»!'. .-> S :e können so ruhig und heiter sein ? ! Warum
stieben Sic denn niast ?"

„Das bat mir mein Vorgesetzter oo » gestern , der
Munster , ve : t, -sten !"

„Sie mamen Witze , Herr Hanptmann ? An Ihrer

Hänger beftzt, « n 12- Januar jür die Großherzogin eine
Loyalilälskundgebung orrmistallen witd.

Düffeldorf von de» Engländer » besetzt.
Düsseldorf, 12. Januar . WTB . Gestern nachmittag

3 Uhr ist d'e gesamte Pos 1beom 1enfchaf 1 in
dm Aussand  yeirekr ». Infolgedessen ruhte der .gesamte
Post -, Telegraphen - und Fernsprechverkehr. Wie wir er¬
fahren . soll der Streik als Protest gegen das Vorgehen
des Spartakusbunds « beschlossen worden sei,:. Nachdem
dieser die Erklärung edgegeven hatte, die Waffen adzu-
liefern und die Polizei wieder «inzufetzrn und zu bewaffnen,
ist heute früh der Verkehr wieder ausgenommen worden.

Düsseldorf. 12. Januar . WTB Oberbürgermeister
Dr . Ochlsr erklärt die Meldung der „Aße. ee Haoas ", daß
der Polizeipräsident (Briiat ) und der Bürge -msistrr von
Düsseldorf sich in dm Schutz der belgischen Be¬
satzung  brgebm und dort die Besetzung der S .srdt Düssel¬
dorf bea-ttrogr hätten, a !ö unwahr . Ec habe den von den
Belgiern besetzte» Stüdtteil lediglich ausgesucht, um o-.r
vom Spartakusbund angedrohttn Festnahme als Geisel zu
entgehen, da im besetzten Gebiete die Gewähr für die per-
sönllche Sicherheit noch gegeben sri Dasselbe habe einen
Tag späte- der Pol zetdezernenr getan . Sie Hösts» hier über
mit den belgischen Behörden keine Verhandlungen gepflogen,
auch sii bei diesen der Antrag aus Besitzung der Stadt
Düsseldorf nicht gestellt worden. Richtig sei nur , dcß die
brlgtfcheu Behörden über die revolutionären Vorgänge in
dem neutralen Gebiete Bericht verlangt hätten und durch
die Tageszeitungen genau uckenichter waren , und zwar
über alle Einzelheiten.

Düssildo f, , 2 Jan . WTB . Wie die hiesigen Mütter
melde«, haben die hiesigen Bsawteri nach Behandlungen
mit den Beigeordneten an den ArbrUerrst rin Schreiben
gerichtet mit dem Hinwtt », daß die Einwohnerschaft aus
die unm' lerbrochenr Täiigkeil der Verwaltung unbedingt
angewiesen sei und daß deshalb deschioss-n wurde , von
einem beabsichtig,rn Sireik abzusehen und den Dienst sofort
wieder auszunehmen.

Düsseldorf, 12 Januar . WTB . Der Vollzugs rat
bestimmte, de-ß die Maschinengewehre sofort
vom Bahnhof entfernt werden.  LieMamschasten
der Militärwache sollen sich ohne Gewehr außerhalb der
Wachlokale aushalten . Jede Belästigung oder Untersuchung
der Bahnbeamten soll unisrdieiden Daoegcn verpflichteten
sich die Ei ?enb«hnbcdtenststm. selbst für Ruhe und Ordr ung
auf dem Bahnhof zu sorgen. Aus diese Erklärung hin
wurde gegen Airend der Zugverkehr wieder ausgenommen.

Düsseldorf, 12. Jan . WTB . Der Arbeiterrat hat
bis aus weitere» alle öffentlichen Straßen Kund¬
gebungen,  qleichoikl von weicher Seite sie ausgkhrn,
verboten. Der Vollzugsausschuß ordnete au : Die Hotei«
sm Hauptbahvhof : Hotel Royal , Hotel Bristol . Bahnhos-
hotcl und Breitenbacher Hoj , aus denen angcdl ch geschossen.
wurde , werden geschloffen und in Anbetracht der schlechten
Wohnungsoechäitviffe für Kleinwohnung !» zur Verfügung
gestellt. _

Rosa Luxemburg . — Das Stau brecht.
Berlin , 11. Jan . Das Gerücht von der Gefangen¬

nahme Rosa Luxemburgs,  die mit der Besatzung
des „Vorwärts " den Truppen in die Hände gefallen sttn
sollte, hat sich nicht bestätigt. Es war heroorg: rufen
durch dis Verhaftung einer Russin,  die von den Sol¬
daten am Maschinengewehr abgesaßt worden war . Es ist
von den Führern der Spartakisten deine bekannte Persön¬
lichkeit seflg-nommen worden. Die Herren haben «» offen¬
bar vorgezogen, sich zur rechten Zelt in Sicherheit zu

Loge ? - Und ich bekomme Herzkrämpfe , wenn ich Ihre
Lage überdenke !"

„Lieber Mister Allerlei ), das ist doch weit bester , als
wenn Sie die Witze machen und ich Herzkrämpfe bekäme ."

Als Allerlei ) schwieg , fuhr er fori:
„Übrigens weiß ich nicht , weshalb Sie mir zur

Flucht raten , nachdem zur strengeren Durchführung meines
Hausarrestes der Minister nock einen oder wohl gar
mehrere Engel mit flammendem Schwert vor die
Varadiespforten hat pflanzen lassen . — Seien Sie un¬
besorgt , ich bin in spätestens 48 Stunden auf deutschem
Boden ." -

„Misten Sie das bestimmt ? Ich hatte nämlich daran
gedacht , ob wir Sie nicht als Matrose oder dergleichen
auf einen unscheinbaren Segler oder ein unbedeutendes
Damvferchen verbringen könnten , das nach Holland fährt.
Sie werden hoffentlich so klug fein , nicht mit dem großen
Postdainpfer zu fahren . Da werden Sie ja sicher herunter¬
geholt ."

„Nein , Mister Allerlei ), ich lasse jetzt einfach das Uhr - -
werk abschnurren : ein Rädchen in diesem Uhrwerk sind
auch Sie , und gar kein unwichtiges . Wollen Sie mir
einen Gefallen tun ?"

„Wenn ich Ihnen helfen kann , Kaptain — Sie misten
daß Sie auf mich unbedingt zählen können ."

»Gut ! Ich hatte nichts anderes von Ihnen erwartet.
Schlagen Sie ein !"

Die beiden Männer schüttelten einander die Hände
und sahen sich dabei tief in die Augen.

„Vor allem eins ! Seien Sie mir nicht böse , daß ich
mich auch Ihnen gegenüber für einen Kaptain Longford
ausgab , der ich niemals gewesen bin . "

Lachend versetzte der Hilfszensor:
„Das großartige Paradoxon , daß Sie , der wirkliche

Spion , mich als den vermeintlichen Spion festnehmen
ließen , gehört wohl auch in dieses Kapitel ? . . . Aber im
Ernst , wie » ollen Sie aus diesem Hause entkommen ?"

»Das lasten Sie bitte meine Sorge feint ES wird
ein Ereignis eintrsten . koS wich in glücklich». Reise

bringen und ihren Anhängern die blusige» Kämpfe zu
überlaste».

Die Truppen haben in ihrer Erbitterung über die
gelangen«» Spmlakisten das Stand recht  oechiwgi.
Auf dem Hofe der Dragoner -Kaserne, wo bis sitzt über
400 G -sangrne uniemrdwcht worden sind, sind 7 Mas «,
die mrr Waffen betroffen wurden , von den Iäge .n sofort
erschaffen worden. Die Regierung hat bereit« eingeqriff« ,
und sich dos Sttafrecht über die Gefangenen Vorbehalte».
Dir Soldaun machen jedoch k in Hehl daraus , daß sie ia
Zukunst jeden b.waffneten Ziv ilste», der nickt einen Aus¬
weis der R gier., >g -besitzt, in gleicher Werse wie d,e Gr-
schvssenen behandle.

Ei « Areiwilliqeubataillo « »» der Abfahrt z»e
Poleufront verhindert.

Bochum, 11. Januar . Ms in Bochum sich 70 Au-
gehörig« des Freiwilligen Bstaillons aus dem Gradl - und
Landkreise zur Absatz',k nach dem Osten versammelt hatte«,
fuhr plötzlich rin Auto vor , dem ein Abgesandter  das
M ü n st e r r?  ch e n G e n e r. a l >So l d a ke n r a t s s , ei»
Marine Solaaten at . entstieg. Dieser erklärte -. L me. geht
ruhig wieder nach Hause ; die Abfahrt erfolgt picht. Der
General -Gvidaienrat hat heute Nacht beschlossen,
haß die Ausstellung des rveftsältscheu Frrjw )üige»-B «!ci!ilonK
nicht erfolgen soll.

Nack dieser MMeilurg erhob sich ein Sturm öer
Entrüstung.  Der Abgesandte erklärte weiirr , dis Auf-
stellung drs Bataillons solle unterbleiben, weil d e «sie
Kamanüa nur w «der rin Heer haben wolle. Wenn die
Absahrt dennoch ersü!gr', rmrde mauste durch Wasser-
ge walr  zu verhindern wrssen. Es fanden schließlich Ver¬
handlungen stakt m l d m Ergebnis , daß die Fühtt der
Freiwilligen unmittelbar nach Frankfurt a. O . erfolgen soll.

Bedenkliche Elemente.
Berlin , ! ! . Jan . Aus allen Tellen des Deutschen Rei¬

ches strömen jetzt dunkle Elemente, rach Berli ». um dle
jetzige Aufregung der Berliner Bevölkerung watzrzuaehmen,
um zu rauben und zu plündern.  Besonders aus
Rheinland und Westfalen hat , w-'e eins Lokalkorresponde
meldet, Berlin unerwünschte Gäste erhalten. Spartakus
würde ihnen, so wird dorr unter dm Arbeitslosen angege¬
ben, bei höheren Löhnen und freier Verpflegung in de«
soziülisieUe Bttrttb -n Arbeit verschaffen können ; erue
ReiseentschäLigung von 75 Mk . solle jeder ein-elne bei der
Arkunf ! m Brrstn erhallen. Daraufhin hadmsich in H « a-
«over  200 Perssmn ohne Fahrkarten eines Zuges be¬
mächtigt uno erzwangen unter Hinweis aus ihre Zugehörig¬
keit zum Spartakusbund die Abfahrt . Usder den Bei bleib
diesis Zugks. der noch Berlin bestimmt war , ist bisher
nichts bekannt geworden.

Die „Borwärts " feft «UA.
Brrsin . 1! Ia .mar . Ein Eingang durch das Bsr-

wärtsgsi 'äude zeigt, daß dtesks Gebäude tatsächlich z»
einer wahren Festung ausgebaut morden war . Im Durch¬
gang zum zrvrkekl Yss war eine starke Barrikade aras
Balssn und Papierrollen ausgerichttt, hinter der noch di«
Maschinengewehre und zahlre-che Gewehre stehen. Ganze
KPen mir Mumttcm, eine Tonne voll Handgranate ;? ztt-
gen. wie glcknzrnd dis Beleidiger mit Waffen aller Art
versehen waren . Do ll liegt noch «in Verteidiger« cm Zi»
oiltst, mit nagclneuen Langschastrnj der durch eine!? Kopf¬
schuß gesittet ist. Auf dcm ersten Hof hatten Li« Sparta¬
kisten ihren Autopark eingerichtet, fünf schwrre Lastsm»
und zwei Pusonenwags », dis durch dis Beschießung »rZ
mitgenomMen sind. Im zweiten Durchgang liege« mehrere

unterstützt . Übrigens Werden Sie selbst es nock früh genug
erfahren ."

Über Atterlep glitt es wie eine Erleuchtung.
„Sie werden womöglich gar mit einem Flugzeug ent¬

fliehen ?"
„Erraten !" lackte der Hauptmann . „Aber bitte , etwas

leiser ! Die Wände haben manchmal so feine Ohren , und
Sie kennen ja unsere Paradiesesengel . Wollen Sie die
Liebenswürdigkeit haben , diesen Brief an die Dame noch
heuie zu besorgen ? "

Aiterley besah flüchtig die Aufschrift . Sie lautete an
Marianne von Noggenhusen.

Er steckte den Brief zu sich.
„Sie verstehen , es ist keine andere Möglichkeit , mit

der Außenwelt zu verkehren . Der Fernsprecher ist mir zu -
unsicher . Sagen Sie ihr , bitte , ausdrücklich , sie möze >
keinen Versuch machen , mich durch den Fernsprecher zs,
erreichen . Im übrigen bitte ich Sie , im Hause des;
Viscount mit keinem Wort zu erwähnen , daß ich des.
Hochverrats verdächtig bin ." , , ,

„Aber selbstverständlich ! — Sie unterschätzen meine -
geistigen Fähigkeiten ." '

„Und nun das Wichtigste ! Den Brief ubergeben ^ '.e
der Baroneß wenn möglich in Abwesenheit des Viscount!
Schlimmstenfalls natürlich in seiner Gegenwart , unter:
keinen Umständen aber später als heute ! Sie wird ihn -
leim und Ihnen daraus einen kurzen Bescheid erteile « ,
entweder »ich bedaure !" oder „es ist gut !" Diesen Bescheid,
geben Sie sofort durch den Fernsprecher an Mistreß
Smith weiter , einfach mit den Worten , sie solle mir sagen«
»bedaure sehr " oder „es ist gut ", damit ich unterrichtet
bin . — Im letzteren Falle , also wenn das Freifräulem
Ihnen „eS ist gut " antwortet , wird sie mit Ihnen Ver¬
abreden , wie und wo Sie stets zu erreichen sind . Sie
werden dann mir die letzte Gefälligkeit ans englischem
Boden zu erweisen Gelegenheit habem Darf ich Sie
darum bitten ?"

.Ich tue alles « vxS Sie von mir verlang « , « id bin
s»oh, »en « ich «twaS fiir Sie tun kann."

Esrtletzm « folgt .)
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Tote , darunter eü- Ruff van d m ma " zuerst orrmuttt
hat . daß er Rad k sei. Im dritten Hof siebt es ed nfallswüst au». KPen und Kalten . Gnvchie , Revolver , u ' d
zahllose MaschmrngeW h.stcetsin liegen m einem wirrenD ^ eiimnder. An -; hi--! tickt man roch Tote . Die
SaniWsmmw .schaft der G r̂dejäger durchsuchte sofort alle
Muml 'chkeitrn und drechrs dir Verwunderen in Sanitäis-
autor . Die oier HSie glichet eme Festung . Hnr Hüttema - an d-r wei Meter hohen Mauer , dis d-» Grund«
stück gegen dir Alex md irceustmßr abschtteßt. - ins starke-r-a vda r enichM und mehnrsMasÄ 'nckgewrnrc installiert.
Im K ller befand sich aec Bsrdandsmum . Dle Sparta»
küren hack,« in ihr-" Rsih . n einen Ärzi. der den Ber»
wüttdnen die erste H sie ar?-.r-d« hrn ließ Drtt bi.-; v-er
Fr «-- --,, Liegen noch tw Ke!!-rLe!üß, die ous Hise Wallen,
rv-- so  ein Resst , drr sich sciren schwer vk'.sitz'.n - Arm
st- dst mit Papier zu verbinden orrsnchr hatte . Im viertenStückwerk des linken Seirerflüg -l» in de r e?.ewal 'gen
R ' üakäo isrSum -n des ^Borwätt ->" , d-sanve« sich zwei
rrrsig!! Proviant ' und Waffertt« -er. Ensa 100 Kisten,
bst vn den Rand g-sü l mir Oe!srrdrr?-°n, cimgs Dutzend
schwer' Speckstber , Hunderte und aber Hu -rbert« von
Bw ' n und zahllos! Korstrorndttchsen mit Fiersch standen
dstt , die son den Erodrrern brschlagr-ahwi wurden . Dir
Svartakisten hatten noch ku-z vor der Urbergübe diese
Rä,m » in Brand oestecki. De Iäo .er rö'chken jedoch
schleunigst. kom.Lrn aber nichi oeihif-rern . dc-ß das Feuer
aus den angrenzenden Holzplatz iib-rsprakx. D e hmzn»
geritter e Feuerwache »n der Lii-derpraßr vermochte des
Bra -d .r- ln kurzer Zrst zu werd. n.

Ei « poimscher Gewaltakt
Br 'eslau . ! 2. Januar . WTd . Wie aus Posen u.- trx

polbtsch-r Zensur n-irgtt i!r wird, ist oorzestsrkr durch den
Dverstr« polnisches Bol «»r«e de; Anschluß Puseosan di « polnisch « Rsgitriin«  pmki .nnt ' it No?dkn.
D 'esee Bo !«r«rar hat dus Amt des Oderv 'ästr-.rr-.ien uvs de«
Reg r?»ungspröstdelen Sem Rrchlrenwaii o. Lramxczynsky
üdst-t-ag-n Ltttr über die E -nsÜhrung der po i-..-chr» Sprachein d >.» SLulsn . M Uebrruahmr drr höherm Behörden
s. w - .' über die Rechluav der Ein - m >s Brrrfuh ? von Lsbrns-» .Urin vcsaudsre Anordnungen in Aursich- Kr stellt.

D » Do ! drar  B - e , la u. Ze- ttolrai sü? d>« Pro-
v 'nz Schksten , drlo-tt di-ser Mslsu »^ g-grnübrr daß die
Pwsi -oz Posen noch wie vo! einen Bestandteil des
Deutschen Reiches dtide,  d - ß mtt Et -rve-ftiknoats
der p.' enßsichen Regie:uc-g ja D -rttn der Odrrp 'Zfl̂ ertt öer
Provinz GHiesirn di; zür »ndFÜU'sm Regelung zugleich
u!» Oderpläfideut Me d;e P .-osrirz Posen zu g -rlsn har
und daß der Regie,u tzeprüstrssl in Breslau dr-: Regle«
eungsbrzkk Prsen mst oerwrlret . Zu ? Nurchsührurrg dieser
Aüfgade wrid der schlesische., R -sierukMstcN- da - Frei-
wriligenkorps Schlesien  zur Dkttist.u -, qepM.

Aus Stadt mrd Bezirk . !
Nagold , 11 Ianxar IS1». s

Krieg- verinst« -
Die wiirtt . Verlustliste Nr . 7L5 verzeichnet : >

Mönch . Lorenz, Utffz. 7.7 .SS. Obrrkoilwangen , in Gef .sch.
Renz , Karl , Test . 20 .5.95 , Iselshaustn . in TMch.
Kling , Christian. 251 .98 . Schietingcn veiw.
Tisele . Georp. -?-«sr. 14 895 , Husenweiler, vcrw.
Kaupp, Wüh l-«, 4.2.96, Hildrizhausen, gefallen.
Schön !«. Wi he>m, 2.10.18 , Ebhausen, verw.
Ade, Petrus , - 9 .1282 (nicht I9 . >2.82). Gündringen. gefallen (V .L. 7141.
Bräuning . Friedrich, Test . 4.1! .S5, Nrbringen , in Gesgsch.
Brücker, Johannes , Gefr . 5.4.9 «, Bondors , I. oe-w., b. d. Truppe.Hauser. Johannes , Test , l 8.1.84 , Ebhausen, ln Gesgsch.
Röhm , Johannes , 2 .̂8 79, Sulz , l. oerw.
Heugel . Friedrich, Sun Sergt . 23 .6 91 . GÜMngen , i» Gesgsch.
Gauß , Friedrich. Gefr 1S. lO.95 , Ettmannsweiler . in Scsgsch.
Mehm , Johannes , Gest . 3 .5.90 , Gärtringen, in Gesgsch.
Kummer. Ludwig , Gest. 11.194 . Wildverg , l. »erw.
Bayer , Friedrich, 18.12.S7, Unterjetüngen, bisher sch« , verw. (D .L.722). gestorben.
Nüßlr , Jakob , 17.4.97 , Kuppingen . schw. vrr« .
Feinler , Pius , 7.3.84 , Eöttclfingen , gefallen.

Wahlversammluug . Kurz nvr Tsreblch' uß hatte
di« WürlttinberJischK Bste^erparl ?! noch eine Wahlverjamm«lung e-nberusen. Die Nomm dr? beiden Redner übten
rme große Anzkhu .igskrast ku» , denn der Tmubrnsaal
«kr lüaq« vor Beginn der Versammlung überfüllt. Nsch
kurzen Begrüßnngeworten des Versammlungsleiter «. Land-
la ^Ladqeordnkter Schal dle , ergriff der erste Redner,
Ctzemidc-? Fritz Wider  aus Stuttgart da« Wort . Seine
;rmprmmsnlr>oüen Ausführungen boten in mancher Hinsicht
den Wühlern Rems . Iw großen und ganzen stellte er
sich aus den Boden einer Republik , sprach von dir Schul *,
frage, von dcm B -rhSUrsts zu ürn andern Packten und
entwickle das eigene Parteiprogramm . UniyeMMprokffor
dk D. Wu rster aus Tübingen sprach über itte retlgiösen
und kirchlichen Probleme . Seine zu Herzen aehe- den
Worte machten auf viele Zuhörer einen starken Eindruck
Der Beifall , der beider Vorträgen zuteil wurde, war stark
Daran schloß sich eine anzeregte Disk -Gon . an der sich
auch Herren van der deutsch demokratischen Packt beteiligten.

Die Wahl zur württ. Landesversammlung war
auch hier rege, Man kann wohl annehmsn. daß dle
Parteien bemüht waren, die W -chlpflichttgen möglichst soll«
M !lg zur Urne zu bringen. Wahlschlepper walteten Ihres
Amtes. Wagen waren dereitgestellt, um ältere und ge«
kirchliche Wähler herbrizuholen. Da « typische Bild wie ander«
wSrtLt Am frühen Morgen munterte die Siadtkapelle zu»
Wohs auf . Im allgemeinen ooUzog sich das Wählen
ziemlich glatt . In den Admdstungen wartete eine große
Anzahl Wähler hier und d, auf das Ergebnis in Stadt
« ?d Bezirk, das in später Abendstunde d?k«nntgeg«ken wurde.

Augestellt würde dir yanda :b:its!eh:erirr Anna
Blbeck  an der Volksschule Calw  aus Lebrnszeit.

Die ordentlich -eu Schwurgerichtsfitzrrugeu des
1. Vierteljahrs 1S!9 fiio . n patt in Stuttgart am 5. Februar,
in Roltrveil am 5. Februar , in Ellwangen am 24 . Februar,
in Ulm am 28 . Januar , r-i Ravensburg am 10 Februar.

Wichtiges zur Unfallversicherung . Zur Ergän«
zung des § 5S2 Ke? Rnchsorrficherunysordnung bestimmt
eine neue Ordnung de<. Rais der Bolkebeaufiraglrn , daß
Militärdienst des Ehemaa rs seiner Erwerbsunfähigkeit im
Sinne de« H 592 Absatz 1 der R . B . O. für den An¬
spruch der Kinder gleich. Darnach märe bei Trstur.g einer
Ehrfrau , die «wegen Eiwerbsuosähigkrit de» Ehemanns"
ihre Familie gavz oder übe«wiegend aus ihrem Arbetis-
verdtenst unterhcrckn hat . für die Dauer der Bedürftigkeit
jedem Kinde bis zum vollendeten !5. Leben?jrhr an Rente
zu gewähren ein Fünftel des Iah ;?«ardeitsserdrenstrs . Bri
Prüfung der Bedüiftigkttt aus Grund de« FaMiitenLNter-
ftLtzrmgsgrsetzed sind die den Kindern nach der neuen Ver¬
ordnung zuftehenden R -rten nicht zu brrückstchliaen. in
gleicher Weise bleibt die Famillsvunterstützunz der Prüfung
der Bedürftigkeit E Gcur-s der neuen Verordnung außer
Betracht. Ms Nittlärdienft gilt auch der Dienst des Un«
terprrsonals der freiwilligen Krankenpflege. Die neue Ber«
ordnung Hst rückwirkende K -aft ad 1. Vuzrrsi I9l4 Die
Frist zur Anmeldung von Ansprüchen aus zurückliegenden
Todesfällen läuft frühestens mit dem 1 April 1919 ad.
Beteiligte werden h'enm voraus hingewissen, ihre Ansprüche
tunlichst bald bri den Bristcherungsträgern lBsrnsegenoffer!«
schssten usw.f arzumriden . Früher abgewiesene Ansprüche
haben dir Berftcherungsträger von sich aus rmchzUpcüsen.

Die Finsternisse im Jahre ISIS . In dem be«
gcmnenen neuen Irgre sft-d«n zwei Sonnen » und eine
MmidfirrstEims statt. Di^ erste, ein« tarele Sonnensinfter«
nis . ist am 29 Mai und bri uns nicht sichtbar. Die
zweite, i-ine rtntzsö mise SoNnens'nste.ni«, erfolgt am
22. Nosrmber in dm Nachmtttagsstundrn . Sie ist auch
im wrMchtil Eu -opa sich bar , vorausgesetzt, daß an dm
für gewohMch trüben No ^smbettagei klares Mutter herrscht.
Die Mondstr flerniy f ndet in der Nacht vom 8 . November
statt und ist such in Europa sichtbar.

N «tz- ««d Zuchtpferde. Infolge der Demobil¬
machung de« Heene satten zurzeit neben Schlschtpserden
auch Nutz- und Zikchtpftrde in größeren Mengen an . derrn
Verwendung für iandwitt-kchosiltche und Gewerbe-Betriebe
dringend erwünscht ist. Trotzdem w ;rdsn auch tnd?ikoe >'>
wtndurigssählg « Pferd « otkisach qe chlacktet und in erh b
lächern Un-sang zu diesem Zw>L au« Württemberg «usg?«
sü r>. Dies mutz sowohl im Inte -essr unserer Landwirtschaft
und Miseren Gemc-rbedrtciede. als auch, sossm der Veftand
an Nutz, und Zuchipseider, die Grundlage für den Ar-sall
an Sch achtpferden d idrl , jm Interesse unserer Bolk »ernäh
run -1 oerhmdert wer dm. Die Fleischversorgungssteik hat
daher d:vch die im amtlichen Teil drs Stavrianzrtgers ent«
hatten« Verfügung dt« Aussnhr von Nutz- und Zuchtpferden
nach Otter, m-tzrchatd Wäritemberg » und Hohenzollerns.
wie d-es für die Dusiupr von SÄlachtpsrrdrn und Pferde«
fleisch berrirs durch Versüßung der F -erschsersorguiMftrlle
som 23 . August !9 !8 geschehen ist, von ihrer Grr -ehmigung
abhängig gsmscht und gleichztt-ig angeordnet , daß nur
solche Pferde grschchchtet werden dürfen, bezüglich deren
durch tierärztliches Zeugnis nachgewiesen ist, daß st« als
Nutz- und Z . ch pserde nicyt verwendet werden könnrn.

Ei « Rückblick auf den letzte » Weiuherdst.
.Der Weinbau " schreibt: Ein Rückblick aus den Wein«
herbst 1918 gibt zu ttk »nnen, daß er, was die Menge
d«« geernlsten Weines anbrlangi , doch an manchen Orten
bester auegefallen ist, ak msn erwartet hatte. Dies ändert
jedoch nicht« an drr Tatsache, daß im Durchschnitt nur
etwa haibsorriLl Wein Klo Ishre 19!7 geerntet wurde.
Mmmt man die Grsamtweinernre Württembergs von 1918
mir 125 OVO Hektol . und einm DWchschMrs' Hektottlerprtts
oon 350 an . so errechnet sich für de» I918rr ein Ge«
samtgeldwert von annähernd 44 Millionen X (gegen 69
Millionen rm Jahre 1917). Bedauerlich mar und ist
es. baß btt den bedeutenden Geldumsätze?, in den Weinbou-
geme'inorl: der bargeldlose Zahiungsasrkehr noch so Wenig
Eingang zu finden vermocht?. Allgemein bezeichnet man
es als ein großes Glück, daß sich Lese, Kelterung . Wttn-
neikaus und We -rlbemg vor dem durch den Waffenstill¬
stand bedingten Truppsmückmarsch und vor der Revolution
abanckette. Die Eisenbahn zeigte sich in anerkrnnungs«
wer:er Werse dem Herbstserkehr gewachsen. Die Weinbe«
Mir fl d o elsach genötigt, die spät gezuckerten Weine
unter Beigabe oon Rttnhese und gleichzeitiger Erwärmung
ausgären zu lasten. 3m allgemeinen oerttes die Gärung
sehr rusch. Im Handel ist oon einem Preissturz bis jetzt
noch nichts zu spüre,,. Für das Bieckle Neuen bezahlt
man in den Wirtschaften ! 50 ^ 1—2 ^ . In der? Wein¬
bergen -̂ folgte der Laubfall noch einigen FröOeL in den
ersten Novemberlvyeu . Das Rrbholz hatte Gelexrnheit,
gut suszureisen . D! erste Nooemberhätste verlief mild bei
meist bedecktem Himmel und wenig Regen . Dann solgie
bis zum 25. November frostiges Wetter ; die Mächte brachten
bis 6 Grad Kälte . Bom 25. Noo . bis tief tu den Dezem¬
ber herrschte trübes , meist nebliges, oon Regrrrsällen unter«
brochenes, froftsreies Wetter . Die Wrwbergsardelten
nahmen dank der günstigen Späisahrwickruna ihren un¬
gehinderten Fortgang . Man ist allgemein mit dem guten
Stand des Rebholzes zufrieden. Die vom Felde heim-
gekehrten Westigärtner finden ein reiches Arbeitsfeld vor.

A « S dem übrige » Württemberg.
Vsllmarimgea . Im Bezirk Horb hat man t»,

RastkwittschasMchln Verein beschlossen. >n jeder Armckide

des Bezirks einen Ortsverein de» Bauernbundes zu grüiiden.
Die hiesige Gemeinde hat am ktzlen Samstag aus An«
regung des Gemeindeofleger« a. D. Weiß eine Orirgruppe
iyS Leben gerufen. Dieser Bereinigung traten alsbald LO
Mitglieder bei. Vorsitzender ist Gemeindepfleger o. D . Weiß.

Horb . Wahlb ' nchiik» waren 11746 Wähler, - ab«
gestimrr.t haben 10 982 . E« erhielten Stimmen , Deutsche
Demokr . Packi : 1059 . Bürgerpartei : 106, Bauernbund:
1029 . Wetngb . : 270 , Landw . Odrrschw. : 120. Zentrum :
6974 Friedensp . : 12, Sozialdem . : 1354 , U' adh. Soz .,: 4L.

Ealw . Die Wahlergebnisse find folgende : Unab¬
hängige 150, Zentrum 203 , Würit . Bauernbund 2935,
Württ . Weinbauerbund 132 Landwirte Oberschwab'ns 1L.
Deutsch-demokratische Packt 4053 , Sozialdemokraten 4587,
Deutsche Friedenepartei 50. Württ . Bürgerpartei 2082.

Herreuberg . Sie Wahl zur württ. Laadermriam»
lung batte folgendes Ergebnis im hiesigen Bezirk : U. Soz
111 Zentrum 688 , Bauernbund 3988 , Wring . Bund 204.
Landw . Oberschwabens 17. Druische Dem. Partei 291ö,
Sozialdew . 3090 , F̂rledensbu d 31 . Bürgerpartei 1411.

Neuenbürg . Urber das Wahlergednt» gehen uns
folgende Zahlen zu : UnalchänpM 2l2 , Zentrum 534,
Bauernbund 203 . Wei^q. Bund 72. Oberschw. Bund 13,
Deutsche demokratische Partri 4810 , Sozialdemokr . 8831,
Friedensbd . 42 , Bürgerpartei 2107.

Hildrizhausen , 11. Iannsr. Bei der heutigen
Schukhettzenwahl erhielt Herr Jakob Jenner , Bei » . Prak¬
tikant , 145 Trimmen von 143 gültigen Stimmen . Jenner
ist somit gewählt.

Letzte Nachrichten.
Foch hat der deutschen Regierung miitetlen lasten,

daß die Verhandlung «!, zur Verlängerung des Waffen¬
stillstandes morgen in Trier beginnen werden.»

Wie drr „Temps " meldet, Hai auch aus der alliierten
Konferenz Amerika zugestimmt. Danzig und Lhorn zu
besetzen. Es soll «in amerikanisches Expeditionskorps dort¬
hin erisandt werden. *

, Die dentsche Regierung Hai durch die WaffenM«
stanksLommissio.', io Spa cme Note an di« Entente ge¬
richtet, dte sich mit sch» :benden Finanzfragen beschäftigt.
Tltichzeirtg rrch-ete sie einen emiqischsn Protest gegen die
unerhörten französischen Uchrr^riffe im besetzten Gebiet.*

Der Esten er Bergarb rirerstreik hat dis heute noch keine
! Verringerung erfahren. Gegenwärtig streiken etwa 40VVVArbeiter.
? *
j Die Württemberg sche Landesversammlung wird am! Donnerrtüst . d u 23. Januar zusammrntreteu.
I Für dU SchriNIettun « orramwortlich Pa «, Sag «, « ago» .
s Druck « erlag der » . W. LallerNcheu Bachdruckere, Karl 8aN «r ) Sa »,ld.
j Amtliches.

GbevcrrnL Wcrgotd.
Ma «I ««d Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche in Psorzheim ist
erloschen. E « bleibt jedoch we^en der noch in Eutingen
brstrhendtn Maul - und Kiournseuche die Stadt Pforzheim
Br »doch1nn>sgkble1

Den 13. Januar 1» !» . Münz . » . < .

Verfügung der Fleischverforg «vgt stelle für
Württemberg «vd Hoheuzollern , betreffend

Nutz und Zugpserde.
Auf Grund §Z 12 und 15 der Bundesratsverordnunz

über die Errichtung von Breie prüfungsstellen und die Ber-
forgunasregrlung vom 25. September 1915 (Reichsgesetzbl-
S . 907 ). vrrglichL» mit Z 3 Abfatz 3 drr Btkanntmachunz
drs Sttlloecktters des Reichskanzlers über Pferdefleisch
vom 13. Drzrnrbk! 1916 (Reichs Grsrtzdl. S 1357) und
Ziff-r 1 Absatz 1 drr B -rsiigung drs Ministerium drs
Inoern vom 23 August 19i8 über Pferdefleisch (Staais-
anzeiger Nr . 199 ) wird mit sofortiger Wirkung bestimmt:

§1-
Ausfuhr.

Die 'Amttuhr von Nutz« r nd Zugpferden nach Orte«
außerhalb drs Mrlschftft <pebistL Württemberg ustd Hohen»
zollrrn P ' nu mtt Genehmigung der Jleischversorgur,g«-
stelle zulässig.

Die Gesctzmigung setz! voraus , daß durch Bescheini¬
gung des Ortsoorstehers des Standorts der Pferde nach«
gewiesen ist. daß es sich tatsächlich um Nutz- oder Zucht»
pserde und nicht um Sch!t,ch1psrri> handelt und der Emp¬
fänger drr T ere ein amtliche« Zeugnis darüber vorlegt,
daß er du Pserde für sein, : Gewerbe- bezw. Wirtschaft«»
betrieb benötigt.

8 2.
Schlachtung.

Pserde dürfen ruc grschlachtkt werden, wenn dnrch
tierärztliches Zeugnis sestxestellt ist. daß sie als Nutz» »der
Zuchtpferde nicht mrhr verwendet werden können. Var
Schlachten von Nutz» und Zuchtpferden ist verboten.

8 3
Zuwiderhandlungen gegen di« Bestimvmngen dieser

Verfügung werden mtt Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
»it Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft, soweit nicht ei«
andere» Gesetz eine schwerere Strafe audroht.

Stuttgart , den ZI . Dez. 1918 . Schall.
Vorstehende Bersügrmg wird hirmtt z«r allgemeine«

Kenntnis gebracht.
Nagold , den 11. Iao » rr 1919.

Osrramtmmm Münz,  A . P.
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Hatterbach.

ztvckM-SalsilvvI.
H'rmü beehren wir uns, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer am
Gamstag , den 18 . Jaduar ISIS

stattfiadenden Hochzeüsseier tn das Gasthaus z
.Lamm" in Haiterbach freundlichst einzuladen.

Sohn des Chr. Hutzel,
Gütrrvesörderer

samt Kaib verkauft.

Johannes Roller.
Kaufe fortwährend

Pferde
zm Schlachten

kkeräW«WMerel1. II. UoblMer.
Schwenuingru a N. Telefon Nr 30.

Tochter dev
Gottlob Rauschendrrger,

Sckashalter
Kirchgang 11 Uhr

Wir bitten, dies statt jeder befände:en Einladung
entgegenzunehmer.

Einladung.
Alle meine werten Freunde von hier und

Umgebung lade ich auf Dienstag , den dieses
Monats zn einem Abschiedsschoppen ein.

lAtlicd Lcegcr, zur„Wem"
Rotfelden.

Dem vielgeliebten Mriefschreiber M. W..
dev während der Zeit , wo wir irn Jelde waren
und auch jetzt noch , anonyme Wrief an die !
Landjägerrnannschaft schrieb,

herzlichen Dank.
Mehrere Kameraden:

3. A. Sri- Mlz, Schreiner,
Kar!Sanier, Wz.,

z At . i« IlrlauS.
Des Vaterlandes Dank soll ihm ge-

witz werden!
Hatterbach.

Eine gute

SlMgelneiilde Nagold.
-«.Brem-

hotz-PerkM.
Freitag , 17 . Januar

ISIS
1) a«S Distrikt Bühl,

Abt .hi«t«res Gtareu-
eck, Reifig Wellen:
Taubholz zum Selbst,
hauen, geschätzt 460.

2) aas Distrikt Mittler,
bergle , Abt . 'Streit
acker, Radelholzstan¬
gen Stück. Fichte, Bau-
stanzen Kl. Id 20, K'. II
33. Haüstangens Kl. I 4.
Kl. Il 40. Kl. III 34.
Hopfenstangen̂ Kl. I 68
Kl. II 95. Kt. IV 84:
Reisig , Wellen: Nadel
Holz ungebu den in Flä
chenlosen. geschätzt 940;
Laudholz ungebunden in
Flächenlosen, geschätzt 40
Zrsammê kimst zum Vor.

zttgen de* Reisig« in Abt
HInt. St -ireneck 1 Uhr aus
drr Heerstraße beim Wäd-
!e?fck zum Borzetqen der
Stangen und des Reisigs tn
Abt Streitacker 2 Uhr au?
der Her nn berger Straß « beim
Uitterjkttirwer Wegzeiger
Verkauf 3 Uhr bei der
Pfianzschme in Abt. Streit
acker.

Nagold.

gegen Barzahlntrg

zu Kausen gesucht.
Angeboted.d. Geschäftsstelle.

für 1S »S
bei S. W. Iiisrr . Ns-old

Nagold -Lorch, f5.  Januar fyfy.

Todes-Anzeige.
Unsere liebe, gute Mutter

Amalie Schmid, geb.voelter
Raufmanns Witwe

ist nach kurzer Krankheit im Alter von 72 Vr Jahren ihrem ihr
26 Jahre vorangegangsnen Gatten in die Ewigkeit nachgefolgt.
Sie darf nun schauen, was sie geglaubt hat.

wir geben hievon unseren lieben Verwandten , Freunden
und Bekannten Kenntnis mit der Bitte um stille Teilnahme.

Die Beerdigung findet in Nagold  am Mittwoch den zs.
Januar nachmittags Vs2 Uhr statt . Abgang vom Hause des
Sohnes Paul Schmid.

In tiefer Trauer:
Die Kinder:

Paul Schmid , Rausmann
und Frau Emilie geb . Mayer.

Theodor Schmid , Kaufmann
und Frau Frida geb . Rick.

Hermann Schmid , Kaufmann
und Frau Marie geb . Gratwohl.

Gotthold Schmid , Kaufmann.
Helene Häußler mit Gatten

Gustav Häußler , Hauptlehrer.
Lydia Schmid.
Auguste Groß mit Gatten

Theodor Groß , Prokurist.
Maria Ziegler , Reallehrers Mitwe

und s s Enkelkinder.

Heiratsgesuch.
Kriegsteilnehmer, 33 Zähre alt, dem es an Bekanntschaft

fehlt, wünscht bald mit einem tncht. Fräulein mit etwas Ver¬
möge« zwecks baldiger Heirat bekannt zu werden. Witwe mit
1 Kind oder evtl. Einheirat in et« Geschäft nicht ausgeschlossen.
Nur ernssgemeiate schriftliche Anträge find zn richten unter
» . SS» an die Geschäftsstelle des Gesellschafters.

Atrrngke Verschwiegenheit wird zagekcherb.
Hatterbach.

Eine 38 Wochen trächtige oute

M -aSchiW
verkauft  Dorruerstag , de« IS . J »u. mittags
1 Uhr.

Jakob Bohnrt , Wlw
Nagold.

Ein 15—ISjähttqe«

Mädchen
zur Beihilfe im Haushalt
zum 1. oder 15. Februar

gesucht.
Frau Bolz,

yerrenbergerstr.

Kriegsteilu. Seminarist
W Zimmer

bei guter Famtl .e.
Angebote unter»Heimat-

dauk" an die Expedition
des Gesellschafter.

Sekv »« nning^

lluiSslögs«!»»«ruLLinmen kl-rk40000
tt - llpirreS-erI8Vsooo

Llri>»nx:»inV» I.o« I U»rlr "Nu
8riu- xOnÄizr

diel« 0IUc >c»t»»el»«» » *
lZ Uvsen tvk liurPortou-V-re Z50*»t»». L»>»N>E
in silen «wevS Vr^
Inmk» ielIoiL <t«m
kd « nk»» i' ckL« K»

Oberfchwaudorf , 13. Ion . 1819.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freund?n uni; Bekonmen machen

wir als üderau» schmerzliche Mitteilung, daß unser
lieber Sohn . Bruder und Schwaxe

Kottlob Wr, KekreilerZ
im Illk.-k6g1. Sir. 41z 5. iioinv.

ick Atter von 2t Jahren am 17. Oktober 1918
durch einen Kopfschutz seinen beiden älteren Brüder
im Tode nachsrsolljt ist.

In llefem Schwerz:
Die Eltern uub Geschwister

mit dem oelM'ßiln Bruder Wilhelm.
Traueraoiresbienst  Sonrttaa , 19. Jan.

1919 Uhr.

MM-oder Mühle-
Anwesen

mit größerer Wasserkraft
und möglichst Bahnanschluß

zu kaufe«oder zu pachteu gesucht.
Sachdienliche Angebot« unkr Nr . 82 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes erberen.
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